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Auch bei der Brandseeschwalbe deuten 
die Ergebnisse auf Umverteilung von Teilko­
lonien hin. Einer Zunahme von 23% in 
Schleswig-Holstein steht eine Abnahme von 
34% in Niedersachsen gegenüber. Wäh­
rend zwischen 1990 und 1992 die Be­
standszahlen im deutschen Wattenmeer nur 
geringe Schwankungen zeigten, sind inner­
halb der Gebiete beträchtliche Veränderun­
gen festzustellen. Der Anteil der Brandsee­
schwalben, die in Niedersachsen und Ham­
burg siedelten, betrug 1990: 29,5%, 1991: 
32,3% und 1992: 20,4%. Der Rückgang in 
Niedersachsen zeigte sich v.a. auf Wanger­
ooge, wo der Bestand auf <50% sank. 
Schon geringe Störungen besonders in der 
Ansiedlungsphase oder Veränderungen im 
Brutgebiet können zu großräumigen Verla­
gerungen erheblicher Populationsteile füh­
ren.
Wie beim Säbelschnäbler zeigte sich 1992 
auch bei Fluß- und Küstenseeschwalbe,
daß das geringe Zählergebnis 1991 wohl 
weitgehend witterungsbedingt entstand 
und nicht mit einem Rückgang der Brutopo- 
pulation gleichzusetzen ist. Der Vergleich 
1992 zu 1991 ergibt eine Zunahme von 
>20% im deutschen Wattenmeer (nach dem 
Zahlenmaterial bei der Fluß- noch stärker als 
bei der Küstenseeschwalbe), womit die Be­
standsgrößen von 1990 noch übertroffen 
wurden.
Die Entwicklung bei der Zwergsee­
schwalbe verlief in Schleswig-Holstein bzw. 
Niedersachsen unterschiedlich. Die Zu­
nahme in Schleswig-Holstein von 23% be­
ruht maßgeblich auf dem Anstieg der Zahlen 
für die Morsum-Odde/Sylt, in deren Bereich 
zwar 1992 eine Großbaumaßnahme zur 
Deichverstärkung, zugleich aber auch eine 
intensive Betreuung und Besucherlenkung

durch die Schutzstation Wattenmeer statt­
fand, wodurch eine Reduzierung der Stö­
rungen erreicht werden konnte. In Nieder­
sachsen blieb der Bestand gegenüber 1991 
unverändert; die seit einigen Jahren fest­
stellbare leichte Bestandserholung gegen­
über dem Minimum von 1987 (139 Brut­
paare; Behm-B erkelmann & Heckenroth 
1991) setzte sich damit 1992 nicht weiter 
fort. Die weitere Bestandsentwicklung die­
ser empfindlichen Vogelart ist daher beson­
ders zu verfolgen. Nachdem in Schleswig- 
Holstein Untersuchungen und Maßnahmen 
zum Schutz der Art eingeleitet wurden (vgl. 
Hälterlein & Steinhardt 1993), wurden 
1993 auch in Niedersachsen vergleichbare' 
Bemühungen unternommen.
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Es ist mehr als 30 Jahre her, seit die letzte 
zusammenfassende Darstellung der Vögel 
der Insel Rügen erschien. Nur wenigen 
mag dieses Büchlein heute noch zugäng­
lich sein. Um so begrüßenswerter ist diese 
Neuerscheinung, die weit mehr ist als eine 
»Hilfe für vogelkundlich interessierte Rü­
gen- und Hiddenseebesucher« (so das Vor­
wort). Die beiden wohlbekannten Autoren 
legen eine umfassende Avifauna des Ge­
bietes vor. Stichproben zeigten, daß die

faunistischen Nachweise weitestgehend 
vollständig erfaßt sind. Was bisher durch­
aus ungewöhnlich war, ist das rasche Ver­
arbeiten und Einarbeiten selbst neuester 
Beobachtungen. So findet man sogar noch 
Vorkommen aus dem Frühjahr 1993 auf- 
genommen.
Das Büchlein beginnt mit einem Über­
blick über Rügen und Hiddensee, in dem 
bei aller Kürze doch das Wesentliche her­
ausgestellt wird, das noch durch hervorra­
gende farbige Luftaufnahmen illustriert 
wird. Weiterhin wird auf empfehlens­
werte Plätze für Vogelbeobachtungen hin­
gewiesen, womit die Autoren den Touri­
stenstrom durchaus zu kanalisieren hel­
fen. Außer Hinweisen auf die vier Groß­
schutzgebiete werden die 25 Naturschutz­
gebiete der Region benannt. Den ausführ­
lichen Arttexten (der vorliegende Teil I 
behandelt die Arten in systematischer 
Reihenfolge bis zum Papageitaucher) ist 
ein »Verzeichnis der Vogelarten von Rü­
gen und Hiddensee« (mit Seitenverweis

auf den ausführlichen Text und Statusan­
gaben für verschiedene Zeiträume) voran­
gestellt, was einen raschen Überblick er­
möglicht.
Die dem Buch beigegebenen Fotos stam­
men ausnahmslos vom Mitautor E. Hoyer, 
der sich seit Jahren auch als Tierfotograf 
einen Namen machte. Auf die in den ver­
gangenen Jahren avifaunistischen Über­
sichten vorangestellten Kapitel zur Cha­
rakterisierung des behandelten Gebietes 
(geologische Formationen, Flora, Ge­
schichte u. dergl.) haben die Autoren be­
wußt verzichtet, um den Umfang nicht 
auswuchern zu lassen. Gerade über Rügen 
und Hiddensee kann sich der Interessierte 
aus anderen Quellen ausreichend infor­
mieren. Fazit: Es liegt eine durchaus ge­
diegene und sehr brauchbare Avifauna 
des behandelten Gebietes vor. Bleibt zu 
hoffen, daß der relativ hohe Preis einer 
weiten Verbreitung nicht nur unter Orni­
thologen nicht im Wege steht.

J. Neumann
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